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Buchbesprechungen / Bibliographies

Schaldach, Karlheinz: Römische Sonnenuhren.

Eine Einführung in die antike Gnomonik.
(6), 123, (3) S., 66 Abb., zahlr. Tab., Verlag Harri

Deutsch, Thun und Frankfurt am Main 1997.
Kart. DEM 29.80, ISBN 3-8171-1537-7.
Das Büchlein von Schaldach ist für eine
Leserschaft geschrieben, die sich mit elementaren
Kenntnissen aus der Schulmathematik
(Trigonometrie) in die Gnomonik der Antike einführen

lassen will. Dem Autor genügen einige
wenige Formeln, um die wesentlichen
mathematischen und astronomischen Zusammenhänge

kurz und prägnant darzulegen.
Schwerpunkt bildet die Beschreibung der
verschiedenen Typen von römischen Sonnenuhren,

ihrer Funktionsweise, Berechnung und
Genauigkeit, wobei zahlreiche Figuren und
Tabellen gezielt eingesetzt werden und viel

zum Verständnis beitragen. Zusammenfassungen

und die Angabe von weiterführender
Literatur runden jeweils einen Themenkreis
ab. Abgesehen von einigen wenigen Fehlern
darf dieses didaktisch sorgfältig und interessant

geschriebene Buch all jenen empfohlen
werden, die sich mit den Grundlagen zur
Beurteilung römischer Sonnenuhren vertraut
machen möchten.

Zenkekt, Arnold: Faszination Sonnenuhr. 167,
(1) S., 55 Fotos, 80 Zeichnungen, 17 Tafeln, 2

Basteibogen, Bibliogr., Index. Verlag Harri

Deutsch, Thun und Frankfurt am Main, 2. Aufl.
1995. Kart. DEM 48.00, ISBN 3-8171-1386-2.
Das Buch ist, gemäss seinem Autor, zwei
Anliegen gewidmet: «Zum einen will es die
kulturgeschichtliche Entwicklung verschiedener
Arten von Sonnenuhren aufzeigen und zum
anderen Anleitung und Hilfe für den Selbstbau

geben. Darüber hinaus sollen Denkmalpfleger,
Heimatforscher und Museologen befähigt
werden, Sonnenuhren nach den Gesichtspunkten

der Gnomonik zu beurteilen.» Diese

Vorgabe wird in zehn Kapiteln vollumfänglich
erfüllt. Die Kapitel lauten: 1. Aus der Geschichte
der Sonnenuhren, 2. Kleiner
mathematischastronomischer Kurs, 3. Berechnung und
Konstruktion von Sonnenuhren, 4. Anzeige der
Tageszeit, 5. Anzeige des Datums, 6. Praktische

Hinweise zum Selbstbau von Sonnenuhren, 7.

Sententiae Solaris - Die «Weisheiten» der
Sonnenuhren, 8. Brevier der gnomonischen Praxis,

9. Kleines gnomonisches Lexikon, 10. Tafeln
und Literaturhinweis. Die vorliegende, zweite
überarbeitete Auflage enthält Erweiterungen
des bisherigen Textes sowie einige neue
Abschnitte für die praktische Arbeit. Zudem wurden

dieser erweiterten Ausgabe zwei Basteibogen

für eine Würfel- und eine Klappsonnenuhr
beigegeben. Das reich bebilderte und kompetent

verfasste Buch kann allen empfohlen werden,

die sich der Faszination Sonnenuhr nicht
entziehen können.

Simonyi, Kâroly: Kulturgeschichte der Physik

Von den Anfängen bis 1990. 583 S.,
zahlreiche Abb., 1 mehrf. gef. Tab. Verlag Harri
Deutsch, Thun und Frankfurt am Main, 2.

Aufl. 1995. Geb. DEM 128.00, ISBN 3-8171-
1379-X.

Dieses breit angelegte Buch gibt mit über 700
Abbildungen und über 400 Zitaten eine
umfassende Übersicht über die Geschichte der
Physik und ihren Wechselwirkungen mit
Astronomie, Mathematik und Philosophie.
Das Buch ist so ausgelegt, dass es verschiedenen

Ansprüchen und Interessen der
Leserschaft genügt: als Lektüre für die naturwissenschaftlich

und kulturgeschichtlich interessierte
Laienschaft (Haupttext), als physikhistorisches
Studienmaterial für Schüler, Studenten und
Lehrer (fachspezifischer, kleingedruckter Text),
sowie als Nachschlagewerk zur Physikgeschichte

(Textsammlung und Register). Dem
Autor ist hoch anzurechnen, dass er auch
Ergebnisse aus der neueren wissenschafts-histo-
rischen Forschung berücksichtigt hat, so z. B.

die Bedeutung, die Euler in der Entwicklung
der Mechanik und Himmelsmechanik des 18.
Jahrhunderts zukommt. Neben den astrono-
mie-historisch relevanten Ereignissen der
Vergangenheit führt dieses Buch thematisch bis
in die Moderne, wodurch auch die Auswirkungen

von Relativitätstheorie und
Quantenmechanik auf die astrophysikalischen Gebiete

wie Sternentwicklung, Gravitationstheorie
(schwarze Löcher) und Kosmologie besondere

Beachtung finden. Diese zweite, durchgesehene

und ergänzte Auflage darf vor allem
jenen wärmstens empfohlen werden, die sich

für die physikalischen Grundlagen der
Astronomie und ihrer geschichtlichen Entwicklung
interessieren.

Röttel, Karl (Hrsg.): Peter Apian -
Astronomie, Kosmographie und Mathematik
am Beginn der Neuzeit (mit Ausstellungskatalog).

360 S., zahlr. z. T. farbige Abb.,
Bibliogr., Register. Buxheim/Eichstätt, Polygon-
Verlag, 2. Aufl. 1997. Geb. DEM 60.00, ISBN

3-928671-12-X.
Peter Apian (1495-1552) machte die
Astronomie, Kosmographie und Mathematik mit
den einfachen, aus Papier geschnittenen und
übereinander gelegten Instrumenten (sog.
Volvellen), die er seinen Büchern beigab und
beschrieb, vor allem für die lateinunkundige
Bevölkerung zu einem eigentlichen Handwerk,

lieferte damit einen wesentlichen
sozialen Beitrag zum Bildungswesen und
förderte zugleich die Popularisierung der
Astronomie. Seine in deutscher Sprache ver-
fassten Bücher, z.B. das Instrumentbuch, das

Astronomicum Caesaraeum oder die Kauff-
manss Rechnung erlangten denn auch eine

grosse Beliebtheit. Weniger bekannt ist die
Tatsache, dass Apian als erster erkannte, dass

Kometenschweife stets von der Sonne weg
gerichtet sind. Das Buch von Karl Röttel stellt
eine umfassende Würdigung von Leben und
Werk des volksnahen Astronomen dar und
enthält zahlreiche Beiträge verschiedener
Autoren, die in folgende Themenbereiche
zusammengefasst sind: Das Leben Apians,
Astronomie und Astrologie, Kosmographie
und Geographie, Mathematik und Physik,
Nachwirken, sowie Ausstellungskatalog. Das

hervorragend ausgewählte Bildmaterial ist in

sehr guter Qualität abgebildet und der Text

mit zahlreichen Quellen- und Literaturangaben

sorgfältig rechechiert und geschrieben.
Das Buch kann nicht nur der astronomie-hi-
storisch interessierten Leserschaft wärmstens
empfohlen werden, sondern vor allem auch

jenen, welche die Astronomie im Sinne Apians

be-greifen möchten.

Apian, Peter: Eyn Newe Vnnd wolgegründ-
te vnderweysung aller Kauffmanss Rechnung

in dreyen büchern Nachdruck der

Ausgabe Ingolstadt 1527. Mit einer Einführung

von Wolfgang Kaunzer und einem Nachwort

von Karl Röttel. 400 S., zahlr. Abb.
Buxheim/Eichstätt, Polygon-Verlag 1995. Geb.
DEM 32.00, ISBN 3-928671-11-1.
Die Kauffmanss Rechnung von Peter Apian
ist ein Lehrbuch der Arithmetik und erlebte
bis 1580 insgesamt sieben Auflagen. Manche

der darin behandelten Aufgaben hielten
sich vom Typ her in den Schulbüchern bis in

unser Jahrhundert hinein, wenn sie auch
etwas anders gelöst wurden. Das Hauptverdienst

von Apian ist darin zu sehen, dass er
ein Lehrbuch in seiner Muttersprache
herausbrachte, die sicherlich auch durch ihn
wesentliche Impulse erhielt, sei es durch
Wortschöpfungen, sei es durch sein Bemühen um
die deutsche Sprache selbst, die damals erst
im Werden war. Das didaktisch hervorragend
geschriebene Buch hat wissenschafts-histo-
rische Bedeutung erlangt, weil die Titelseite
einen Holzschnitt mit dem berühmten Pas-

calschen Dreieck zeigt. Inhalt und Bedeutung
dieses Buches wird im Gedenk- und
Ausstellungsband Peter Apian - Astronomie,
Kosmographie und Mathematik am Beginn der
Neuzeit, herausgegeben von Karl Röttel,
ausführlich diskutiert. Als kulturhistorisches
Dokument sei dieses Buch der ganzen
Leserschaft nahegelegt.

Mutz, Karl: Faszination Kalender Kalender,

Ewige Kalender, Kalenderuhren lesen und
verstehen. 93 S., 30 Abb., 10Tab., Bibliogr., Index.

Buxheim/Eichstätt, Polygon-Verlag 1996. Geb.
DEM 19.80, ISBN 3-928671-14-6.
Das Jahr 2000 bringt nicht nur für Computer-
Fachleute erhebliche Probleme, auch die
Astronomen müssen schon jetzt fast täglich
Fragen beantworten wie: Ist das Jahr2000 ein
Schaltjahr oder Wann beginnt das neue
Jahrtausend Diese und viele andere Fragen können

mit Hilfe des Buches von Karl Mütz
beantwortet werden. Der Autor stellt das

gesamte Kalenderwesen in seinen theoretischen

und geschichtlichen Grundlagen dar
und gibt einfache Anleitungen und Beispiele
zu eigenen Kalenderberechnungen. Das Ziel
des Buches besteht darin, die Kalenderrechnung

als faszinierendes und völlig zu Unrecht
vernachlässigtes Kapitel Kulturgeschichte neu
zu beleben. Das sorgfältig erarbeitete und gut
illustrierte Buch gibt dazu einen idealen
Einstieg für alle Anfänger, die sich mit dem
interessanten Thema auseinandersetzen möchten.
Übrigens: das Jahr 2000 ist ein Schaltjahr, und
das 21. Jahrhundert beginnt am 1. Januar
2001 um 0.00 Uhr. Alles klar
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Fellmann, Emil A.: Leonhard Euler 156, (3)
S., zahlr. Abb., Bibliogr., Index. (Rowohlts
Monographien, rm 387). Reinbek bei Hamburg,

Rowohlt-Verlag 1995. rororo-Taschen-
buch DEM 12.90, SFR 12.50, ISBN 3-499-
50387-5.
Leonhard Euler (1707-1783) hat die exakten
Wissenschaften im 18. Jahrhundert massgebend

geprägt. Sein Werk umfasst etwa 900
Arbeiten und seine noch erhaltene
wissenschaftliche Korrespondenz zählt über 3000
Briefe, die meisten davon sind längere
Abhandlungen. Die von der Euler-Kommission
der Schweizerischen Akademie der
Naturwissenschaften herausgegebene Euler-Ausgabe
wird nach Fertigstellung voraussichtlich etwa
90-92 dicke Quartbände umfassen. Was bisher

aber fehlte, war eine diesem bedeutendsten

und fruchtbarsten Mathematiker, Physiker

und Astronomen angemessene Biographie.

Der seit einigen Jahrzehnten in der
Euler-Forschung tätige und international reno-
mierte Basler Wissenschaftshistoriker Emil A.
Fellmann hat zwar mit seinem kleinen Büchlein
die schon lang ersehnte, umfassende Euler-

Biographie noch nicht liefern können, seine

rororo-Monographie darf aber ohne Zweifel
als eines der bisher besten und modernsten
Darstellungen zu Leben und Werk Eulers
betrachtet werden. Obwohl Euler ganz entscheidende

Beiträge zur theoretischen Astronomie,

insbesondere der Himmelsmechanik,
Störungstheorie, Mondtheorie sowie der Theorie

von Präzession, Nutation und Polschwankung

geliefert hat, bleiben seine Leistungen
in den meisten Büchern zur Geschichte der
Astronomie unerwähnt. Diese Biographie ist

deshalb für all jene geeignet, denen das

bedeutungsvolle Wirken Eulers, auch in der
Astronomie, bis jetzt noch nicht bewusst
geworden ist.

Lemcke, Mechthild: Johannes Kepler. 174, (2)
S., zahlr. Abb., Bibliogr., Index. (Rowohlts
Monographien, rm 529). Reinbek bei Ham¬

burg, Rowohlt-Verlag 1995. rororo-Taschen-
buch DEM 12.90, SFR 12.50, ISBN 3-499-
50529-0.
Diese Kepler-Biographie ersetzt jene von
Johannes Hemleben, die 1971 in der gleichen
Reihe der rororo-Monographien erschien. Die

Autorin versucht, einen Überblick über das
verwickelte und schicksalhafte Leben Keplers
zu geben und die Bedeutung seines Werkes
hervorzuheben, ohne sich jedoch in
mathematische und astronomische Details zu
verstricken oder gar zu verlieren. Wenn
überhaupt, dann ist es wohl gerade dieser Punkt,
an dem eine Kritik anzubringen wäre. Wäh-
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rend das Leben Keplers im Kontext seiner Zeit
meisterhaft und ausführlich dargestellt wird,
bleiben die Leistungen Keplers, um die er mit
unermesslichem Einsatz gerungen und an
denen er beinahe bis zur Verzweiflung
gearbeitet hat, zu skizzenhaft und oberflächlich
beschrieben. Auf die Entstehung und den
Inhalt seiner Hauptwerke, das Mysterium Cos-

mographicum, die Astronomia Nova, sowie
die Harmonice Mundi, insbesondere auf die

Entdeckung seiner Gesetze, um die er so

kämpfen musste, wird zu wenig detailiert
eingegangen. Stellenweise sind die Aussagen

ungenau oder zumindest missverständlich. Da

die mathematischen bzw. himmelsmechanischen

Methoden sowie die Verschmelzung
von Physik und Astronomie im Denken Keplers

zentrale Aspekte seiner Biographie
ausmachen, sollten sie gerade einem Laienpublikum

sorgfältig und prägnant präsentiert
werden. Dieser Mangel wird jedoch durch die

ausgewogene und historisch einwandfreie
Schilderung des Lebens Keplers zum Teil

aufgehoben.

Roth, Hans (Hrsg.): Der Sternenhimmel
1999 59. Jahrgang. 384 S„ 12 Färb- u. 70 sw-
Abb., zahlr. Tab. u. Grafiken, Schutzbrille. Basel,

Birkhäuser Verlag 1998. Br. DEM 39.80, SFR

34.00, AUS 291.00, ISBN 3-7643-5837-8.
Der Sternenhimmel 1999 steht ganz im
Zeichen der letzten totalen Sonnenfinsternis in

diesem Millenium am 11. August 1999. Ein

40seitiger Sonderteil ist diesem spektakulären

Naturschauspiel mit Hinweisen, Erläuterungen

und Karten sowie einer beigelegten
Schutzbrille zur Beobachtung der Finsternis

gewidmet. Traditionellerweise enthält der
Sternenhimmel 1999 für jeden Tag des Jahres

die wichtigsten astronomischen Ereignisse,

die für die Referenzorte Berlin und Zürich
berechnet wurden und somit die Anwendung

im ganzen deutschsprachigen Raum

gewährleistet. Daneben findet man die
üblichen Jahresübersichten über Finsternisse,
sowie die Beobachtungsdaten für Sonne,
Mond, Planeten und Planetoiden. Zusammen

mit dem beigefügten Verzeichnis beob-
achtenswerter Objekte sowie den aktuellen
Adressen aller Sternwarten und Amateurvereinigungen

ist dieses auf über 380 Seiten

angewachsene Jahrbuch zum unverzichtbaren
Werkzeug für jene Leserschaft geworden, die

täglich einen Blick zum Sternenhimmel werfen

und stets über die aktuellen Geschehnisse

am Firmament informiert sein wollen.
Andreas Verdun

Jean-Marc Lecleire; Réalisez votre télescope;

Un guide détaillé et illustré pour réussir
la construction de votre télescope. ISBN:

2-9511750-0-0. FF 195.-(278 pages). Pour
commander: Jean-Marc Lecleire, PB 53,
F92354 Le Plessis Robinson Cedex
Depuis quelques décennies, l'amateur
francophone qui désirait construire son télescope

était réduit à la portion congrue: le grand

classique du genre, «La construction du
télescope d'amateur» de Texereau est épuisé
depuis longtemps, quoique disponible en
version anglaise. Celui qui voulait simplement

apprendre en détail «comment ça
marche» pouvait aussi se mettre à la recherche
de l'ouvrage célèbre «Lunettes et télescopes»

de Danjon et Couder. Bien que réédité
en 1990, celui-ci est presque introuvable.
Le nouvel ouvrage de Jean-Marc Lecleire se
situe dans la mouvance de Jean Texereau, qui
en a d'ailleurs écrit la préface. Il est donc centré

sur la construction des télescopes.
Extrêmement bien fait, il devrait devenir la bible
d'une nouvelle génération de constructeurs.
L'introduction est superbe. Avec juste assez
de formules mathématiques, elle présente
tout ce qu'il faut savoir sur l'optique du
télescope, sa résolution et le rôle de l'œil de
l'observateur.

L'auteur passe ensuite à la fabrication des
miroirs. Le chapitre qui décrit en détails toutes
les opérations, est clair, complet et centré sur
la pratique et les tours de main. Les textes
dédiés au contrôle de la forme et de la qualité
de la surface du miroir primaire sont très
détaillés. Ils satisferont les amateurs les plus
exigeants. J. M. Lecleire, qui est spécialisé dans
le contrôle des surfaces optiques, est à son
aise pour débrouiller les sujets épineux comme

les différents critères de qualité (écart P-V,

RMS, rapport de Strehl, critères de Rayleigh
et de Maréchal) ou bien la détection des
défauts de l'optique.
Les illustrations sont excellentes et bien choisies.

Tout cela donne des fourmis dans les

doigts!
Pour confectionner un miroir, il «suffit»
peut-être de s'acheter du matériel, somme
toute, peu onéreux et de se mettre au travail

avec beaucoup de persévérance. Il n'en
va pas de même quand on veut fabriquer une
monture un peu élaborée. Bien rares sont
ceux qui disposent des connaissances et de

l'outillage nécessaire. La partie du livre
traitant de la mécanique est donc plutôt dédiée
aux clubs comptant de bons mécaniciens
parmi leurs membres. La plupart des amateurs

préféreront se construire une caisse à

la Dobson ou s'achèteront une monture du

commerce. Ils pourront cependant consulter
cet ouvrage avec profit en cas de difficultés!
Les pages décrivant le barillet du miroir
primaire et la confection du tube optique sont
d'un excellent classicisme. Les montures
proposées pour les grands instruments datent
malheureusement quelque peu. Elles ne peuvent

pas être munies d'encodeurs sans de

grosses modifications. Un chapitre est dédié
à la motorisation à l'aide de moteurs pas à

pas et à la construction de l'électronique
appropriée.

Après avoir décrit en détails la construction
d'un télescope simple à miroir sphérique de
13 cm et monture alt-azimutale en contre-
plaqué, puis celles d'un Newton de 25 cm et
d'un Cassegrain de 30 cm, le livre s'achève

sur le réglage des instruments, sur leur en¬

tretien et décrit assez brièvement leur
utilisation, le dessin des objets observés et la

photographie. La CCD n'est pas mentionnée.
On ne peut qu'admirer le courage de l'auteur,
car le public susceptible d'acheter cet ouvrage

est assez restreint. Cependant, l'achat peut
être recommandé à tous ceux qui s'intéressent

aux instruments d'astronomie, même s'ils ne
mettent pas la main au polissoir. Agrémenté
de superbes photos en couleurs, il ne lui

manque... qu'un index. La qualité de ce livre fait
souhaiter que l'auteur ne s'arrêtera pas en
chemin et qu'il publiera aussi un ouvrage d'
une portée plus générale.

Fernand Zuber

Ahnerts Kalender für Stern freunde 1999
Kleines astronomisches Jahrbuch. Begründet
von Paul Ahnert; Herausgegeben von Gernot
Burkhardt, Lutz D. Schmadel und Thorsten Nek-

kel. Gebunden; 345 Seiten mit 193 zum grossen

Teil mit farbigen Abbildungen. Preis sFr.

23.- / DM 24.80. Johann Ambrosius Barth

Verlag, Hüthig GmbH, Heidelberg. ISBN

3-335-00531-7; ISSN 0863-1859.

Wie schon im letzten Jahr verfügt auch die 51.

Auflage von Ahnerts Kalender für Sternfreunde

durch die Zusammenarbeit mit der
astronomischen Zeitschrift Sterne und Weltraum über
einen ausgedehnten Umfang an Graphiken mit
meist farbigen Photographien. Die Gliederung
des Buches ist weitgehend beibehalten worden.

Der erste und wichtigste Abschnitt enthält
die Monatsübersichten, in denen die

Beobachtungsmöglichkeiten für Milchstrassenobjekte,
Galaxien und Erscheinungen unseres Sonnensystems

angegeben sind. Dabei steht natürlich
der Monat August wegen der totalen
Sonnenfinsternis im Vordergrund. Ein weiteres
Grossereignis ist der Merkurdurchgang im November,

der leider von Mitteleuropa aus nicht zu
sehen ist. In diesem Teil sind auch aktuelle Themen

zu finden, die meist von Amateurastronomen

verfasst wurden. Die farbigen
Monatsübersichtsdiagramme, die über die Dämmerung,

den Lauf der Sonne, des Mondes und der
Planeten Auskunft geben, sind in Bezug auf die
Mondauf- und Untergänge verbessert worden.
Ein kleiner Fehler habe ich auf Seite 119 bei der
Klassifikation der Sonnenflecken entdeckt. Die
Klassifikation der Klasse I sollte J heissen. Dieser

Teil ist mit wundervollen farbigen und
Schwarzweiss-Bildern aufgelockert Im zweiten
Teil folgen die Ephemeridentabellen der Planeten

und dessen Monde, der Planetoiden,
Kometen und Daten der Sternbedeckungen
durch den Mond sowie der Sternschnuppenströme.

Der dritte Abschnitt beinhaltet genaue
Daten zu den Veränderlichen Sterne und gibt
gezielte Beobachtungshinweise.

Der letzte Abschnitt ist ein gelungener Rückblick

auf das vergangene Jahr. Er ist den
herausragenden Himmelsereignissen gewidmete,

zu deren Erforschung Amateuerbeobach-
tungen wesentlich beigetragen haben. Hierbei

wird auch der Komet Hale-Bopp noch
einmal ins Leben zurückgerufen.
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